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Simbftändliche Befihreibung 


Belagerung 


der Stadt 


Meuſſiſch⸗emberg⸗ 


Wie ſelbige 
Den 2 3. Septemb, von den Coſacken / Tartarn und Tire 


ken angefangen / und den 4. O&ob. nach vorher ver: 
glichener Rantzion / wieder auffgehoben 


worden. 
Vol einem / ſo ſelber mit in der Stadt geweſen / in Lateiniſcher 
Sprache beſchrteben / auß derfelbigen aber uͤberſetz / 
PET und gedruckt / 
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Im Jahr 1672, 
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Belaͤgerung der Stadt Reuſiſch⸗Lemberg / wie 
ſelbige in dieſem 167 2. Jahre / durch die Koſacken / 


Tartarn und Tuͤrcken / vorgenommen 
worden. 


e fangene außſagten / daß der Feind vorhanden / und Willens wäre: 
die Stadt eheſtens zu belageren. Der Feind aber hatte ſchon erfahren / daß die 
vornehmſten Bürger der Stadt davon geflohen / die Beſatzung darinnen ſcwach / 
und ein groſſer Schatz / fo wohl auß den Kirchen als der Stadt / hinweg aflehet/ 
und bey den jenigen / welche von dem unbewehrten Poͤbel zuruͤcke geblieben / eine 
groſſe Furcht und Schroͤcken máre: Es ift ſehr zu muthmaſſen und auch wohl zu 
glauben / daß der Feind von einigen Armenier / fo es mit den Tuͤrcken ghalten / 

benachrichtiget / und von den Griechen / jnſonderheit von ihrem Vladick / oer Die 
ſchoffe/ Szumlansky, welcher zu vorher ſchon mit dem Doroszensko deßwgen ge⸗ 
handelt / vornemlich aber von den Juden / vergewiſſert worden / wie es in de gantzen 
Stadt ſtuͤnde / daß die Gemuͤther verzagt / die Einwohner unter fih ſelbſteyuneinig / 
und wenig Buͤrger mehr vorhanden waͤren / (denn die Vornehmſten und Reichſten 
von allerley Nationen waren wider Eid und Pflicht ſchaͤndlich davon ge ogen) wie 
auch daß die Stadt ſich innerhalb wenig Tagen gewiß wuͤrde ergeben miſſen / und 
daß kein Entſatz zu hoffen ware weder vom Konige / noch von dem Feltherrn / noch 
von der Woywodſchafft / noch von dem Adel / als wovon nur ihwer finffe zur D e- 
fenſion der belagerten Stadt zu gegen geweſen ſind / wiewol man ſazen wil / daß 

ihrer viel ſich in deß Feindes Lager in Tuͤrckiſchem Habit und mit Tuͤrckiſchen 

Buͤnden auff den Koͤpffen aufgehalten haben; So gar iſt alles voller Betrug / 
Verraͤtherey und Partheylichkeit geweſen / um den Unſchuldtgen mit dem Gottlae 
ſen zu verderben: Jedoch hat Gott auch dieſes mahl die Stadt nicht gar verlaf⸗ 
ſen / ſoudern ſie / als welche der Feind in ſeiner Hoffnung ſchon verſchlungen hatte / 

vaͤterlich ſtraffen wollen. Was für einen Troſt ſolte die ohnmaͤchtige Stadt has 

ben / welche faſt alles Rathes und aller Vernunfft beraubet war / auch kein Raths⸗ 
herren mehr bey ihr hatte / wovon nur noch z. zuruͤcke geblieben waren / darunter 
ihrer zweene alte abgelebte Perſonen / der dritte aber ein kraͤncklicher Mann war? 

Es war kein Schoͤffe / und von den Viertzigerm and keiner mehr vorhanden / als 

vrlche mit ihren beffen Sachen ſchaͤndlich davon geflohen waren; Gar wenig wa⸗ 

> nA ras 
e PER yq 1 


— w. gar? 


i APPENDIX. 131 
ren noch uͤbrig nebenſt dem unbewehrten Poͤbel / und nebenſt dem faſt rebelliſchen 
Bauersvolche / wie auch nebenſt ben ſchwuͤrigen und muthwilligen Soldaten / wel⸗ 
che zum Theil mehr auff der Stadt Pluͤnderung / als Defenſion, bedacht waren. 
O der großen Confuſionũber alle Confuſion! O der mehr Tuͤrckiſchen als Chrift- 
lichen Hegen! Aber der Herr hat das Seuffzen der Armen erhoͤret / und das uno 

ablaͤſſta Gebeth der Gerechten ift durch die Wolfen gedrungen und vor den 
Thro Gottes kommen; als welchem leicht it durch wenge zu helffen / und deffen 
C fa find Fliegen / Froͤſche / Hagel und dergleichen. 

Denz 4. Beſichtigte der Feind etliche Berge / und ſchlug feine Zelten an be⸗ 
arámen Orten auff / ließ auch auff 14. unterſchledlichen umb die Stadt herumb lico 
genden Huͤgeln Batterien gegen die Stadt auffwerffen / die von der Beſatzung aber 
lielten mit ihren Stuͤcken und anderen Kriegs ⸗Bereitſchafften den Feind nicht ohz 
1¢ feine Verluſt / ein wenig von den Mauren ab / daß er nicht herbey komen durffte. 

Den 26. Septembr. ward auß dem obern Schloſſe und von den Paſteyen der 
Stadt mit Stuͤcken gluͤcklich auff den Feind geſpielet / dargegen kamen einige vom 
Feinde an die Vornehmſten der Stadt abgeſchickt / umb von der Übergabe zu bane 
eln / mit dem Bedrohen / wenn man ſich nicht ergeben wuͤrde / daß alsdenn alles 

nit Feuer und Schwerdt verheeret / und keines Menſchen / weſſen Geſchlechts / 
ters und Standes er auch feyu moͤchte / verſchonet werden folte. Und diefe Abe 
chickung geſchahe zu dreyen unterſchiedlichen mahlen / als am 23. 24. und dieſen 
%. Septemb. worüber man ſich bey Tage und bey Nacht / auff dem Rathhauſe 
rifflich berathſchlagte. Die Antwort deß Herrn Commendantens und deß Ma⸗ 
gſtrats gieng dahin / daß fie nichts weniger / als ſolches zu thun ۸ / und 
ruͤrden fie fid) nimmermehr ergeben ja ſie koͤnten und duͤrfften ſolches auch nicht 
tun wegen deß Eydes / welchen fie Gott / der Kirche / dem Koͤnige / der Republic 
and der Stadt geſchworen haͤtten / und an ſtatt def begehrten Brodts wolten ſie the 
na Kugeln / Pulver / Spieſſe und Senſen ſammt ihrem Blute geben. Von der 
Pitan ward von den Wallen / und von den Thürnen der Pfarrkirche / nicht ohne 
“DG Feindes Verluſt' ſtarck hinang geſchoſſen / auch je zu weilen mit dem Feinde 
ſchar mutziret / wobey die auff dem obern Schloſſe zugleich mit der Beſatzung in der 
Stadt dasthrige auch mit thaten. 

Den 27. tarif der Feind auff dem Berge Szebeck eine grofe Batterie auff / 
welche aber eben an dieſem Tage von den Unſerigen zu dreyen mahlen / mit dep Seine 
des mercklichem Verluſte / wieder nieder geworffen ward; Es zerſprang auch ein 
groſſes Stücke mit und neben dem fo genandten Candtaniſchen Directore und 
ſchlug viel Perſonen todt. Ste führeten noch eine andere groſſe Batterte vor dem 
Halitziſchen Thore / auff der Kirche / zum Beil. Kreutz genant / auff / wovon fie die 
Mauren beſchoſſen / aber ohne eingiges Menſchen Verluſt / nur daß fie ein Loch in 
den Thurn machten. Die dritte und groͤſte Batterie hatten ſie in dem Bernhardi⸗ 
ner / Kloſter / woſelbſt fie ihre vornehmſte Macht wieder die ſchwache Mauer der 
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Bernhardiner Mönderichteren. Dievterdsejeine mittelmäſige Batterie / har 
ren ſie hinter den Baarfiifferm Carmelitten / wobey ungefähr go. Türcken umb⸗ 
kommen ſind. Die anderen Zehen / welche naͤher als dieſe 4. waren / machten fie im 
geſchwinder Eyle fertig / und beſatzten ſie mit blinden Stuͤcken / theils un uns gu: 
betriegen / thells auch um die Wenigkeit ihrer Stucke dadurch zu erſetzen: denn die 
Tuͤrcken halten deren nur 26. und die Gofacfen 24. welche letzteren (wie mar ſagt) 
allezeit mit Fleiß in die Luffe geſchoſſen / weil Re uns nicht verderben wollen. Von: 
dieſen 14. Batterien haben fie 1703: Schuͤſſe auff die Stadtgethan / und wir wn: 
unſeren Soldaten 4. gemiſſet; Einem Juden ward die Naſe weggenommelg 
und einen Kalbe ein Ohr / welches Kalb itzt auffgezogen wird / daß ein Ochs drauß 
werden ſoll. Kein Bürger (auſſer einem / welchem eine Stuͤckkugel die eine Hand 
weggenommen) ift beſchaͤdiget worden / da fie doch nebenſt den Soldaten Tag und 
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Nacht gantz unverzagt auff den Wallen geſtanden. Unſere Soldaten und Buͤr⸗ 


ger in der Stadt find (wie der Feind ſelber geſagt) fuͤrſichtiger geweſen / als die in 


Caminiec / welche / weil man ihnen keinen Kriegs; verſtaͤndtgen Commendanten / 


noch auch keine gnugſame Beſatzung gegeben / ihr Leben entweder verliehren / oder / 
vermittelſt der elenden Übergabe / erbetteln mifen 

Eben dieſen 27. Septemb. kamen unſere Soldaten / (o bißher auff dem obern 
Schloſſe gelegen / und derenungefaͤhr 30, waren / deß Nachts gluͤcklich in die 
Stadt / hinttrlaſſend die Stucke / nach dem ſie das Pulver und die Kugeln verſchoſ⸗ 
fen hatten / damit fie dem Feinde nicht zu Nutze kommen möchten: 

Hterzwiſchen wurden von dem 24. biß zum 27. dieſes die Vorſtaͤdte angezuͤnde 
und abgebrandt biß auff die Kirchen / die nun der Feind entheiliget hatte / und gérer 
man ein überaußgrofks Schreyen und Henlen der Kinder und Weiber / wovon 
die meiſten Gefangen weggefuͤhret wurden. 

Diefe Tage über zer ſchoſſen die Tůrcken von ihren 14. Batterien erſchroͤck⸗ 
lich alle Mauren / vornehmlich aber die Mauer bey den Bernhardinern / welche kei 
nen Graben hat. Der Feind hat (wie gemeldet) 1703. Schuͤſſe auß aroben Gti» 
cken auff die Stadt gethan / und haben wir mehr als die Helffte der Kugeln auff⸗ 
geleſen / und werden deren noch taͤglich mehr in Graͤben gefunden; Wir haben dar⸗ 
gegen 2005, Kugeln verſchoſſen / und ſind / mit Gottes Huͤlffe / die meiſten d afe 
auß unſeren Stücken / mit dep Feindes Verluſt abgegangen. 


Vohlen Parrons/ Abend) wurdend dem beſagten Gri Engel anm 
Anas: 
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Koͤnige zu Ehren alle Stucke auff dem ganzen Walle herumb dreymahl auf den 
Feind / mit deſſelbigen groſſen Verluſte / lof gebrandt. 

Der 29. als der St. Michaels Tag / war beybes den Belaͤgerern und auch den 
Belagertenein ſchwerer Tag / und donnerten die Stuͤck zu beyden Seiten ohne auf⸗ 
poren. Hieꝛbey trug fi eines zu / deſſen ſonderlich zu gedenek en. Der Herr ommere 
dante befahl bey fo weniger Anzahl von Soldaten dennoch einen Außfall zu thun / 
welcher auch um die Mitternacht glücklich vollbracht ward / und zwar von ungefaͤhr 
30. Mann. Dieſe wurden 70. Soldaten zugegeben / welche mit Hand⸗Granaten 
verſehen waren / und in dem ungeſtůmeſten Wetter und Regen mit langſamen a⸗ 
ber gleitendem Fuͤſſe nach ben Bernhardinern zu giengen / um die Schantzgraͤber 
auß den Approchen zu jagen / es gluͤckte ihnen auch fo weit / daß fie die Granaten ue 
ſammt ben Pech⸗Kraͤntzen / mit Hagel angefuͤllet / in die Approchen hinein warffen. 
Hierauff erfolgte ein groſſes und jaͤmmerliches Geſchrey / unſere wenige Manne 
ſchafft aber zog fi unbeſchaͤdiget und ſieghafft wieder zurück: drauff wurden die 
Stuͤcke auff das Nonnen⸗Kloſter / worinnen die Tuͤrcken fid) verſchantzt hatten / 
abgeſchoſſen / und von dem Halitziſchen Thore / wie auch von den mittelſten Paſteyen 
biß zum Thurne und def Herrn Commendanten Poſten / und bif zu den Baarfuͤſ⸗ 
fer⸗Carmelitten / ward tapffer nachgefolget / und dem Feinde groſſer Schade gez 
than / ſonderlich durch 40. Stück ſchuͤſſe in das Nonnen⸗Kloſter hinein / ۶ 
nen eben zu der Zeit die vornehmſten Tuͤrcken bey einander verſamlet geweſen. Der 

Feind hat in dieſer Action verlohren 350. Mann / und unter ſolchen 14. vornehme 
Perſohnen. Die Schantzgraͤber lieſten mit dem Pulver auß den Lauffgraͤben bas 
von / in Meynung / es waͤre entweder vom Könige oder von dem Feldherrn Ent⸗ 
fat ankommen. Hätte die Stadt eine gnugſame Beſatzung und Reuterey gez 
habt / hatte fie dem Feinde mit naͤchtlichen Außfaͤllen grofe Ungelegenheit machen 
koͤnnen; So aber war ſte ungluͤckſelig / daß fic nicht einen eintzigen Reutter hatte: 
denn die vornehmſten Buͤrger hatten bey ihrer Flucht ſelbige mit ſich hinweg ge⸗ 
nommen / und die Tragoner waren hurtiger zum pluͤndern / als zum fechten / mach⸗ 
ten auch (con einen Anfang damit / aber deg Herrn Commendantens Wachtſam⸗ 
keit ſtillte die Unruh wieder. Auff den Stuͤck⸗Donner hub der Herr an vom Hime 
mel zwey mahl herab zu donnern / worauß wir alle Hoffnung ſchoͤpfften / St. Mi⸗ 
chael wuͤrde den Lucifer und feinen Mintſter gar bald zu Boden ſtuͤrtzen. Ob nun 
ſchon der Feind bey 2. Stunden lang in groſſen Aengſten geweſen / ſo ſahe man 
doch viele Soldaten in Bereitſchafft ſtehen / es kamen auch die Schansgräber 
wieder / ihr Werck / welches ihnen nieder geworfen worden / von neuem außzufuͤh⸗ 
ren / und damit fie die Unferige abhalten mochten / war fen fie viel Granaten in die 
Stadt / um unter die Bauren / Weibsbilder / Kinder / Vieh und dergleichen / einen 
Schroͤcken zu bringen / und fie ſtuͤchtig zu machen. Man ſagt / daß zwantzig ran 
fend unbewehrte Perſohnen in dieſem Kloſter gelegen / die nichts gethan / auch nicht 
haben fechten wollen / auf welche fid gleichwol die Bernhardiner⸗Moͤnche / die auch 
den Jn. Sommendaneso ſelbſten nit haben ad in a geh perlaſſen gehabt. 
: „ 
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Als ſie aber nachgehends ſahen / daß die Tuͤrcken und Coſack en andere deute zu 
fechten waͤren / und es um ſie und ihr Kloſter bald würde geſchehen ſeyn / lieffen die 
Herren Patres, als Maul · und keine wuͤrckliche Soldaten / am erſten herauß / denen 
das Bauers Volck bald nachfolgete. Nachdem nun ſolcher Geſtalt das unnuͤtze 
Geſindelein abgeſchafft worden / bathen die Herren Patres in ihrer aͤuſſerſten Noth 
den Herrn Commendanten um Huͤlffe / welcher ihnen ihre Unbeſonnenheit und 
Unwiſſenheit in Kriegs⸗ Sachen verwieſe / und erfahrene Soldaten hineinlegte / 
auch durch eine Gallerie unter der Erden def Feindes Approchen entgegen gras 
ben und Waſſer hinein lauffen ließ / umb das Pulver darin naß zu machen. 

Weil die Feinde fid durch dieſes Kunſtſtuͤck betrogen fanden / brachten fie 
mit Pech angeſtrichene Kiſten und Koͤrbe / welche mit Pulver ſollten angefuͤllet 
werden / in die Approchen / welchem Übel durch ein anderes Strategema begegnet 
ward / nemlich es ward in dem Kloſter an der Mauer eine Mine verfertiget / wovon 
Def Feindes Arbeit hätte ſollen in die suffe geſchickt werden / wenn fiewäre anges 
zuͤndet worden. Unterdeſſen kam die Nachricht / daß ein Groß Geſandter mit ete 
nigen Commiſſarten / umb mit dem Feinde zu tractiren / vorhanden waͤre; Nun 
war derſelbige zwar auch auf dem Wege / kam aber nicht in die Stadt / ſondern 
gieng gerades Weges nach dem Feinde zu / bey welchem ſie auffrichtig umb einen 
Stillſtand der Waffen anhielten / ſolchen auch erlangten / und darauf ward zu bey⸗ 
den Seiten mit den Feindſeligkejten eingehalten. 

Den zo. Septemb. da der Stillſtand noch waͤhrete / ſahe man / daß alle Kloͤſter 
und Kirchen in den Vorſtaͤdten profaniret worden; die Glocken führte der Feind 
weg / und das uͤbrige ward verwuͤſtet und unter die Füſſe geworffen. Hierbey ließ 
der verſchlagene Feind dennoch von feiner Nacht⸗Arbejt im geringſten nicht ab / 
ſondern in Vollführung der Approchen immer fort fahren. Als der Herr Come 
mendant dieſes inne ward / ließ er den Feind warnen / er ſolte nicht weiter gehen / ſonſt 
würde er ſeine geladene Stücke auff die ſicher herumb gehende Tuͤrcken {of bren⸗ 
nen laſſen: Wee ſie dieſes hoͤrten / lieſſen ſte von der Arbeit ab. Gleichwol if fo viel 
abzunehmen / daß / wenn die Pacta nicht Beſtand gehabt haͤtten / der Feind an zweyen 
Orten angelauffen {eyu wuͤrde / nemlich bey den Bernhardiner und bey ben Baars 
fuͤſſer⸗Carmelltter⸗Mönchen. Dieſe Tage fiber ward Tag und Nacht aufdem 
Rathhauſe von allen Staͤnden zu fünff unterſchiedlichen mahlen berathſchlaget / 
was bey fo zweiſſelhafftlgem Kriege zu thun? die meiſten waren geneigt / die Stadt 


mit einer leidentlichen Rantzion zu loͤſen / welches auch der Feind felber ſeines theils 


zu wuͤnſchen ſchiene, 

Den r. Octobt. als der Stillſtand wieder auffgefündiger worden / ward von 
den Unſerigen uͤberauß ſtarck auff das Nonnen⸗Kloſter / und bon dem Feinde hin⸗ 
gen auff die Bernhardiner zu geſchoſſen / und hatte man nun anderes nichts / als die 
Anlaͤuffe augenblicklich / vor Augen: Jedoch ward der Feind von unſeren Solda⸗ 
ten mit Grangten noch abgetrieben / und man friſchte beydes Soldaten und er 
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wohner / ſo fi auff dem Walle finden liefen / ſonderlich an / den Sturm gluͤckli 
außzuſchlagen. $ ۱ 

Unterdeſſen ward von dem Kaplan Baffa ein Zauſche an den Herrn Gom? 
mendanten abgeſch ick. / dieſer / wie auch die Commiſſarten / riethen / daß der Still⸗ 
ſtand zu beyden Seiten unverbruͤchlich gehalten werden moͤchte / ſintemahlen mau 
abſonderliche Tractaten mit der Stadt anſtellen muͤſte / und alfo hatte der Still⸗ 
fand Scffand- — . ۱ 

Den 2. und z. Octob. ward man mit der Rantzion richtig / und kam man 
von 200000. Ducaten Dif auff 80000. Loͤwenthaler / woran die Stadt swans 
gig tauſend zu erlegen hatte / die übrigen aber wurden der Republic überlaſſen. 
Der Feind wolte / man ſolte ihm gleich alsbald zehen tauſend darzehlen / wel⸗ 
chem Begehren aber theils wegen der Baarſchafft / theils auch wegen der ver⸗ 
armten Stadt und wegen Abweſenheit der vermoͤglichern Einwohner / kein Genuͤ⸗ 
gen geſchehen konte. Mitlerweile ward einiger Kirchen⸗Schaß erpreſſt / und auch 
auff die Einwohner / ſo wol einheimiſche als Frembdlinge / ein Kopffgeld angelegt / 
und endlich eine Summe von 5000. Loͤwenthalern auffgebracht / und in deſſen ale 
les / was an ungemuͤntzteu Golde und Silber vorhanden / zurück gelaſſen / daß gut 
Geld darauf gemacht werden folte. Dieſes war die erſte Abſtattung / und weil man 
mit der gangen Cumt nicht gleich auffkommen konte / wurden Geyſſel gegeben. 
Man ließ auch / weil die Feindſeligkeiten auffgehöret hatten / die vornehmſten Tuͤr⸗ 
cken und Tartarn in die Stadt Eben dieſen 2. OGob, hielten die Herren Patres 
Domicaner eine Procesfionbef Roſen⸗Krantzes in Gegenwart der erſter waͤhn⸗ 
ten Barbaren / welche / als fie fo viel Weibesbilder und den Schmuck an ihnen fas 
hen / darüber entbrannten / und eine vor der andern um 40. 5o. ja etliche um 100. 
Loͤwenthaler werth ſchaͤtzten / and ſich beklagten / daß (ie hintergangen worden waͤ⸗ 
ren. Alſo iff auch die Froͤmmigkeit dem Einfaͤltigen ſchaͤdlich⸗ 

Den folgenden 3. dieſes fuͤhrte der Feind feine Stücke ab / und ſchickte ſich 2 
gemach zum Abzuge. Eben dieſen Tag ward den Tartarn / biß auff den 7. Octob. 
ein Streiff erlaubt / fie aber blteben bif uͤber den iz. dieſes auff dem Raube auß. 
Man ſagt / daß die metſten von dem ungeſchlachten Wetter geſtorben: Denn die 
gantze Zeit uͤber / fo lange die Belagerung gewaͤhret / haben wir immerdar Regen 
und Kälte gehabt / ſo die Orientaliſche Voͤlcker gar nicht vertragen können, 

Den 4. wurden dem Feinde die 5000, Loͤwenthaler dargezehlet / und für die 
noch reſtirende Summe Geyſſel gegeben / welch e fle wieder zuruͤck ſchicken ſollten / 
wenn ihnen die gantze Sum̃e wuͤrde bezahlet worden ſeyn. Eben dieſen Tag zog der 
Feind mit der ſchwereſten Bagaſche / zwar langſam / aber doch alles Ernſtes / ab; 
deßgleichen giengen auch der Herr Groß⸗Geſandte und die Herren Com miſſari⸗ 
en / welche den Frieden gemacht / und am z. dieſes in die Stadt kommen waren / wie⸗ 
der von hinnen / und zwar zu dem Tartar⸗Cham und dem Kaplan-Bafla, von wane 
ken fic zu dem Tuͤrckiſchen Kaͤyſer ſelbſten gehen tvoltem, Den Tartarn ward a 
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mahls anbefohlen / auff die ihrige / welche auff den Streiff außgegangen waren 
zu warten. In dieſem dreyfachen Lager find viel Chriſten geweſen / welche taͤg⸗ 
lich / aber nack end und bloß / zu uns kommen. 

Deng. hoffte mau wuͤrde die Stadt der Belaͤgerung gautzlich befre yet wer⸗ 
den / es verzog fid aber doch noch damit / weil von den gegebenen Geyſſeln zweene 
den Tuͤrcken flüchtig worden deren oer eine ein Armenier und der andere ein In⸗ 
de war / welche der Stadt groſſe Ungelegenheit machten / und fehlte wenig / daß der 
ersiiente Feind nicht wieder zuruͤck kam. Jedoch kriegte man fie endlich noch wie⸗ 
der / und der Herr Commendant ließ fie alsbald gebunden dem Feinde auch wieder 
ůberliefern / damit nicht andere Leute umb ihrent willen uͤbel tractirt werden moͤch⸗ 
ten. Ein jeglicher ward nachgehends and) im Schlaffe ab ſonderlich verwacht und 
in die Eyſen geſchlagen. 

Den 6. war die Stadt gaͤnglich befreyet / es wurden aber doch noch keine Tho⸗ 
re auffgemacht / umb der herum ſtreiffenden Tartarn und deg langſamen Abzugs 
willen / maſſen das Lager kaum eine Metlweges von der Stadt lag. 

Den 7. fieng man an / die Stadt Thore wieder zu eroͤffnen / und die Fine 
wohner beſahen die Brandſtaͤdten wohl und fuͤrchſichtig / damit nicht etwan der 
Feind fie durch die Pferde / welche er hinterlaſſen / locken / und / an fats dep Viehes / 
gine Heerde Menſchen hinweg führen moͤchte. ۱ 

Den vorigen und diefen Tag zogen die Buͤrger und Frembdlinge von ihren 
Poſten auff dem Walle ab; Aber ſolche Freude waͤhrete nicht lange: denn von den 
Herren Commiſſarten kamen Schreiben ein / man ſolte die Waͤlle bewachen / weil 
die Tartarn nebenſt den Coſacken wiederkommen und einen Anlauff thun wollten. 
Von nun an warteten wir darauff / wenn wegen der gnaͤdigen Befreyung dieſer 
Stadt sin Danck⸗ Tag wuͤrde angeſtellet werden, 


Hierbey folgen noch 


etliche 


Anmerckungen / 
Zu deſto beſſerer Verſtaͤndnuͤß der bißher beſchriebenen 


Belagerung. 
1. Die Geyſſel von Catholiſchen waren die Herren Szimanovvitz, Dos 
Gor: deffen Sohn Studnicky, an ſtatt deg Vaters / Dobrie und Edycit, 
beyde Buͤrger. ; 
Bon Armeniern / die Herren Matthiaffevvitz und Jaskevvitz. 
Von Griechen / die Herren Lergriffevvitz und Petrus Avendiu. 
Von 2 6. als 3. auß der Stadt / und 3. auß den ۰ 
2. Der Feind hatte 26. Stücke Geſchuͤt / und darunter ein gar ſehr groſſes / 
iwo 3. vierthels⸗Carthannen und halbe Carthaunen / 2. Moͤrſer von 56. pr 
; 2 en / 


۸ ظ‎ ۲ ۲ ۵۲ 11 2, ۲ 1 ty 
den / die uͤbrigen ſchoſſen 4. 6. und 2 Pfund. Von dieſen allen ſprang die eine 
halbe Carthaune / wie auch ein Moͤrſel von den dreyen kleinen entzweyz n 
und wieder die Stadt aber find in allem geſchehen 1702. Schuͤſſe. 
; 3. Der Cürcfen fino zuſammt den Janitſcharen in allem geweſen 10000, 
Mann / der Moldauer und Walachen 2000. der Coſacken 6000. und der 
Tartarn 15000, andere rechnen fie auff 231000. welche nur zum rauben komen 
find. Der Tuͤrcken General war der Kaplan-Balla; der Tartarn der Cham 
ſelber in Perſon / ber Coſacken der rebelliſche Doroßensko. Zeit wahrender 
Belagereng find geblieben von den Tuͤrcken 1200. von den Tartern soo. und 
vonden Coſacken go. Mann; Die Gefangene aber ſagen aus / daß in allem 
- 3600. bey dieſer Belagerung geblieben. 
i 4. Die Beſatzung in der Stadt war ſtarck £40. Soldaten; der Herr 
Commendant und der Herr Morſtein haben fid) uber aus tapffer gehalten / 
und die Obriſten Leutenante haben / nebenſt dem Herren Commendanten / 
auch ihr ſonderliches Lob wol verdienet. Der Herr Lazky, Land-Gahnodrich 
von Reuſſen (hat noch 30. gefangene in dem Zeughauſe / welche in den heim⸗ 
lichen Außfaͤllen ertappt worden. 

5 Der bewehrten Burger waren wenig mehr / und von allerley Nationen 
3500. Mann vorhanden / welche umb ſoviel mehr lobens werth / je ſchwerern 
Stand ſie außgeſtanden in welchem Stück die entflohene ihnen nimmermehr 
werden Vergnuͤgung thun koͤnnen. Die Republic ſolte deſſen einen groſſen 
Nutzen haben / wenn aus dem guͤldenen und anderem Geraͤthe / fo aus den 
Kirchen und Burgers Haͤuſern zuſammen gebracht worden / und noch fol 
zuſammen gebracht werden / allhie in Reuſſiſch Lemberg die owe Thaler ges 
ſchlagen werden ſolten / denn es ift einer hier / welcher dieſe Kunſt kan / und der 
würde ſie auch / auff Sr. Königl. Naf. Verwilligung / wol machen. 

Umb den 14. O&ob. ſchwaͤrmeten die Tartarn noch umb diefe Stadt 
herumb / die haben eine meile von binnen bey 1roo. unſchuldige Kinder / nach⸗ 
dem fie dieſelbige zuvor alle beſchnitten / entweder gemetzelt / oder halb lebendig 
weg gewor ffen / auch vielen ihre Mutter auff grauſamſte verwundet / und die 
meiſtenalte Leute gar nider gehauen. Ein folches Opfer muſte die graufa me 
keit haben / worüber Reußland ſich zwar betruͤbet / dem Him mel aber folche 
Marterer geweihet hat / welche zu oem Herren ſchreyen: Raͤche das Blut deiz 
ner Heyligen / welches vergoſſen worden. , y 

Den 15- haben unſere Soldaten / welche unter waͤhrendem Stillſtande 
heimlich außgegangen waren / viel vom Feinde nider gemacht / bey welchen ſie 

gute Beuten erobert. Der Feind / wie die Tuͤrcken felber geſtanden / miſſt viel 
vornehme von den Seinigen / welche im Lager Commandirt gehabt / und 
ſchon im Candianiſchen Kriege mit geweſen. Man hat viele Cameleund Buͤf⸗ 
fel / als man dem Feinde nachgeſetzet / herein gebracht. Die liigen Coſacken / 

26fter Theil. ; © welch: 
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welche / in waͤrender Belaͤgerung / mit ſchiſſen und fechten der Stadt verſcho⸗ 
net / wenn ſie einige reiche Tuͤrcken / ein wenig von andern entfernet / ans 
treffen / fo hauen fie dieſelbige nider / und ziehen fi e aus / die Pferde aber laſſen 
ſie lauffen / damit ſie die begangene That deſto beſſer vertuſchen koͤnnen. 
Etliche der ſelbigen haben uns / Zeit waͤhrenden Stillſtandes / dieſes erzehlet: der 
Tuͤrck wird in kurtzem ein anderes Spiel erfahren / und werden ihrer viel ſich be⸗ 
triegen; Denn wenn die Hauptſtadt von Reuß land erobert worden / wird ber fiego 
haffte Turck auch die Ukraine einzunehmen trachten. Man wird ſehen / ſagten 
ſie / wie unſere Brüder diefen Gaſt empfangen werden. Die Pohlen moͤgen auff 
ihrer Hut ſtehen / auff Freud wird folgen Leid. 

Der Feind hat das Waſſer umb die Stadt herum vergifftet / wovon Menſchen 
und Vieh / welche darauß getruncken und noch trincken / angeſteckt werden / viele 
Thiere / ſo davon angeſteckt worden / ſind umgefallen; Es ſind auch viel Soldaten 
davon auffgeſch wollen / und der erſte iſt am 14. dieſes gantz blau geſtorben und 
begraben worden. 

Die Stadt Reuſſiſch⸗Lemberg iff dieſes mahl ohne Doctor und ohne Artzt 
gelaſſen worden. Die Tartarn haben beydes mit Feuer und Schwerdt / wie auch 
mit Auffangung der Menſchen und dep Viehes / fo fie entweder mit weg geſchleppt / 
oder nieder gehauen haben / einen unaußſprechlichen Schaden gethan. Alles iſt in 
die Aſche gelegt worden; daß heiſſt mit ben Unglaͤubigen in einem Joche ziehen: 
Man wird auch bald erfahren / was dieſe Leute außrichten werden. 

Den 12, Octob. fft den gebliebenen Soldaten / in dem Dominicaner⸗Klo⸗ 
ſter / in benfeyn der Beſatzung und Buͤrgerſchafft / von einem Jeſuiten die Leichpre⸗ 
digt / in Teutſcher Sprache / gehalten worden. 


ENDE dieſer Belaͤgerung. 


Obſidio 


AÍDA AOS 


Obfidio Leopolis Rusfiz Cofatico. Tartarico- 
| Turcica 1672, 
D): formidata, & à longo tempore prædicta obfidio à triplici holte 


cepta 23. Septembr, per velitationes prodromas, & circum<urfitatio- 

nes Tartarorum, quorum captivi de adventu hoftilis exercitus ejus- 

que intentione periculum proxima obfidionis ſignificarerunt. Innotuit 
autem hofti przcipuorum Civium Leopolienfium fuga , & exigua Præſidii 
manus & Thefauri ave&i tam templorum quam civitatis magnitudo, & co- 
rum, qui remanferunt, ex imbelli plebe timor ac confternatio, Sulpitie 
grandis probabilisque premonitum hoftem ab Armenís aliquot Turcam 
redolentibus , indubium aGrzcis,maxime Vladica Szumlancio , qui pridem 
ea de re egit cum Dorofcenkone, & prz omnibus, à Judæis detotius Urbis 
ftatu, de pufillanimitate animorum و‎ dediffeafionibus domefticis, de pau- 
citate civium, przcipuis ditioribusque ex omni natione contra laudum & ju- 
ramentum turpiter dilapfis, de certitudine deditionis intra pauculos dies 
facienda, de nullo fperando auxilio, neque à Rege, neque à Duce Belli, neque 
a Palatinatu, neque à Nobilibus, quorum tantum quinque pro defenfione 
obſeſſæ civitstis comparuerunt, corumque plures in caftris Hoſtium in ha- 
bitu turcico & redimicalis capitis memorantur fuiffe: Adeò omnia plena 
fraudibus, proditionibus fsétionibusque penetrata , ad perdendum inno- 
centem cum impio, à DEO tamen nec dum penitus derelicta Civitas, quam 
Hoſtis ſpe devoraverat. Quz confolatio proſtratæ civitati, fine animis, 
fine viribus, que deftituta contilio penê omni & ratione, virisconfularibus, 
worum tres remanferunt, duo Senes decrepiti, tertius affſictæ valetudinis 2 
Relicta absque Scabinis, & .مه‎ viris potioribus qui cum rebus & Thefauris 


fuis aliorumque turpiter aufugerunt? pauculi reliGti cum imbelli plebe, 


cum vix non rcbelli ruftico, cum milite querulo & inſolenti parre illius de- 
predationem potius, quàm defepfionem meditante. O confufio confuſio- 
num, û pe&ora Turcis plenioraquim Chrifto! Verum audivit Dominus 
gemitum pauperum , & oratio Juftorum affidua penetravit nubes, & venit 
ante Thronum DEL cui facile eft ſalyare in paucis, cujus arma muſcæ, rang, 
grandines &c. 

Dic 24. Montes aliquot luftrarunt hoftes, & tentoria in commodio- 
ribus locis ſtituerunt, & opportunitatem propugnaculorum contra Civita- 
totem diſpoſuerunt in quatuordecim diverfis circum circa collibús, quos 
przfidium militare paulatim, non fine boftium ſtrage, tormentis,machinisos 
bellicis,arcebat à muris, ne appropinquarcnt, 5 2 Die 


* 
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Die 26. ex luperiore arce, & Civitatis propugnaculis feliciter contra o- 
ftem explofum,miffiq; feciales ad primores pro deditione facienda, ni fecerint 
ómniaigne ferro vaftanda, nulliq; (exui, ætati, Conditioni parcendum. Tri- 
bus vicibus ifta legatio fa& fuit, 23. Septemb. 24. 26. de quo negotio diu no- 
&uquein Prztoriomature fuit deliberatum, Refponfum à M. D. Commen- * 
dante & Magiſtratu nihil minus ſe cogitare; deditionem nunquam facturos, 
imó nec poffe, nec debere propter fidem Deo, Eccleſiæ, Regi Reique publicas 
& Ciyitati darasac pro panesquem poftularunt, globos fe, pulverem, frameas, 
falces, cum fanguine oblaturos. Ab eoque tempore graviter ex vallis, turri- 
busque Parochiz non fine clade Hoftiiim explofum,acinterdum dimicatum 
fuit, arce fuperiore correfpondentecum Milite. dei 

Die 27. in Monte Szebek propugnaculum grande Hoftes erexerunt, 
uod codem die tribus vicibus àNoftris cum notabili Hoflium damno ever- 

fum fuit, & Machina una cum Majoribus unà cum dire&ore Candiano difru- 
ta in fruſta diffiliitmultis occifis.Alterum magnum ad Portam Halicienfem, 
Crucis; unde verberabant muros, ſine ullius damno, cum labeta- 
men in turri fa&a & relicta /T'ertium maximum in Monaſterio Bernardinorum 
ubi præcipuas ſuas vires exeruerunt contra debilem Patrum Bernardinorum 
Murum. Quartum mediocre ad imperfe&um retro Carmelitas difcalceatos 
ptopugnaculum,ad quod yo.circiter Furcz perierunt. Decem alia his quatuer 
viciniora magna celeritate confecerunt, cum tralatitiis machinis bellicis, tum 
ut nos deciperent, tum ut paucitatem fupplerent : Nama 6. tantum habuerunt 
Turce 24. Coſaci, qui femper, ut fertur, ex propofito invanum ejac ulati funty 
nolentes nos perire. Ex quatuordecim his propugnaculis verberarunt civi- 
tatemiétibus & globis 1703. Militibus ex noftris quatuor defideratis, Judzo 
nalus avulſus, vitulo auris quifervaturut adolefcatin ۰ Nulli Civium, 
(præter unum, cui major globus manum ſuſtulit) nocuerunt, qui tamen in val- 
lis diu noctuque intrepidè cum milite ſteterunt. Cautior fuit & miles & Civis 
Leopolienſis, confeſſione etiam hoſtium, Camenecenſi, cui cum nullus eſſet 
vir militiæ peritus datus, nec fufficiens præſidiarius, vitam aut perdere, aut 
per deditionem calamitofifimam debuit & fuppleximpetravit, — 

Eodem die27. noftri milites 30. circiter in arce fuperiore collocati,re- 
li&ismachinis bellicis, noctu falyi ad civitatem penctrarunt, abſumptibus 
pulveribus & globis, ne hofti cederent. 

Interea àdic 24. ufque ad diem 27. fuburbia incenía & exuſta, ſalvis tem- 
plis quæ ad profanationem hoſti cefferunt, cum ingenti parvulorum clamore 
& fœmineo ululatu, quorum plurimi captivi abduéti, Per hos dies omnes mu- 
ros hortendè concuſſerunt ex fuis ftationibus 14. Turcæ, præcipuè autem mu- 
rum Patrum Bernardinorum fine fefla. Exploſiones ab hofte , cx grandiori- 
bus machinis impa&z 1703. colle&i hoftium globi ultra dimidiam partem 
períc&torum ¿nobis2003. & in dies in 60015 plures eruentur, Dei beneficio 

plerique ictus ex noftris tormentis; cum hoftium clade abierunt, 


ex templo Sy 


Die 
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Die 28. Hoftis cepit de nocte appropinquare, ex coenobio Bernardino- 
fum monialium , murú PP. Bernardinorum ‚torä die verberavit, aperuitq;» & 
tres notabiles labes in co reliquit : Mox corbes terra infertos, lancosg; faccos 
& foffasad parietem promovit, cuniculos ſtruxit, ut debilem murum dirueret, 
facererque viam ad aſſultum. Circa tempus veſpertinum (vigilia erat S. Mi- 
chaélisRegni Tutelaris Jin honorem Archangeli & Regis, extoto valloin 
circuitu omnia tormenta ter explofa contra hoftem, cum magna ftrage. 

Die 29. S. Michaeli facra, & oppugnantibus & propugnantibus difficilis 
fuit reboantibus utrimq; fine ceffatione tormentis, Unum fpeciale. Excurfio- 
nem imperavit M.D, Commendans in tanta militum paucitate,ac circa mediá 
noctem feliciter confecta eft 430, circiter viris; nam 70. militibus adjuncti 
fuerunt, qui pyrobolis manuariis inſtructi in fumma tempeftate & pluvia 
verfus PP. Bernardinos ad Cunicularios ex fosfis depellendosléto fed lubri- 
co paſſu ptocefferant,& pyrobolos cum coronis piceis grandine fartis in fofsa 
fcliciffime injecerunt, It clamor ccelo; fubducit fe innoxié noſtra parva man 
& viétrix, exploduntur tormenta ad monaſterium, munimentum Turcarum, 
flrenué obfecundatum ex porta Hallicienfi mediisque propugnaculis, ufq; ad 
"Turrim &ftationem M.D, Comniendantis usq; ad Carmelitas diſcalceatos, ex 
qua maxima Clades hofti illata eft, quadraginta explofas Machinasin mona- 
ſterium virginum, ubi precipui Turcarum fuerant congregati; perdiditque 
inhacadione 350. viros, inter quos 14.note grandioris numerantur ; Cuni- 
culacii cum pulveribus ex foflis auffugerunt,exiftimabant auxilium adve- 
niſſe vel à Rege, vela Duce, Si prefidium fufficiens habuiffet Leopolis, & 
Équitatum multum hofté nocturnis eruptionibus incommodaffet و‎ infelix, 
que nec unum equitem habuerit, dam primarii cives eos, cumfugerent ; fe- 
cum abftraxerunt. Dragona rii ad direptionem paratiores venerant, quam de- 
fonſionem, ceperantque initia facere fed M. D. Commendantis vigilantia 
fopita ; Poft tonitrua artificialiabis intonuit de caelo Dominus,ex quo omnes 
fpem cócepimus S. Michaclé Luciferum ejusque miniftrú brevi proftracurü, Licet autem 
hoftis fuerit’ per duas horas in magnis anguſtiis, vides tamen multi militẽ imminere, re- 
dierunt cunicularii ad opus repatandũ quod diſturbatũ fuerat ac ut noftrosarcerent,intsa 
muros pyrobolos cõpluresimmiſerũt ut ruſticos, fœminas, pubes, pecora, & e,tetrerét & ad 
fugam compellerent, Nurncrantur 20000. in hoc Monaſterio latuiſſe hominum imbelliũ 
otiofotum , & pugnare nolentium, in quibus fiduciam co!locaruntP P. Bernardini, qui 
ipfum D. Commendantem audire detrectarunt. Cum poftea viderent aliter Turcas & Ko- 
facos,pugnare, & de fe, Monafterieque fug actum effe, fügerunr primo Patres vocales mi- 
lites, non reales, quos fecuta eft rufticorum turba, ac (ic abacta inutiliplebe, rogatur M, 
D .Commendans àPatribusin extremo jam eonſtitutis poft temeritatem acignorantiam 
artis militaris reprehenfam, peritiorem militern immifit per fubrerraneum fornicem;eó- 
traminalesfoflas excavavit aquas que ad made faciendum pulverem hoftisimmifit. Hac 
arte illufi,ciftas & corbes piccillitas pulveribus implendos in cuniculos intruferunt, cui 
malo, alio etiam ſtratagemate oceurfum ingens foflaiatra mona(terium ad murum & ut 
vocant, minam, euta, ut in aerem hoftilis machina abeat, (i acc&deretur. Interea affertur 
nuntius, magnam legatum cum Commiffayiis ad tra&andum cum hofte adeffe, adfuitq; 
fed Ldopoli non comparuit, verum rectaad hoftem perrexir ; àquo per ipfos induci cul 
dexteritate poftalatz impetrata; ac wirimg; ceſtatũ ab armis, $3 Dic 


142 APPENDIX i 

Die 30. ſtante Armiſtitio, animadverfum omnia monaſteria fuburbana 
templaque profanata,campanas avexerunt, reliqua deftruxcrunt. Clam ta- 
men orans Hoſtis ab operibus nocturnis nihilo deftitit,fed cuniculis ab- 
folvendis incubuit, quod animadvertens M. D. Gommendans, Hoftem, né 
. progrederctur, monet, alias paratas jam eiaculationes in ſecurè obambulan- 
tes Turcas ejecturum; audierunt,cellarunt. Advertitur tamen hoftis,fi pacta 
nö ſtarent, affultum duobus in locis , facturus fuiffe; Unum ad PP. Bernardi. 
nos alterum ad Carmelitas difcalceatos. Per hos dies, diu no&uquein Prz. 
torio ab omnibusStatibus quinque plerumg; vicibus quid in tam dubia belli 
aleaagendum, confultum fuit, potifimaque pars inclinata و‎ ad redimendam 
Civitatem lytro tolerabili , quodipfum hoftis ex fua parte videbatur optare, 

Dies i. Octobr, dum tempusinduciarum indicatum effet;potentiffimé 
exploſum contra moniales à noftris, & ab hofte contra Bernardinos,jamque 
nihil pro oculis verfabatur, quam affultus in Momento futuri, Arcebantur ta- 
men pyrobolis à noſtro milite. Incipiebat fingulariter miles & congregatus 
populus in vallo animari ad feliciter retundendum affultum, Interea miffus 
Czaus à Kaplan Baffa ad M. D. Commendantem, idemque Commiffarii ſya- 
ferunt, ut armiftitiumutrimque fervetur inviolabile, quandoquidem ad tra- 
Etatus fpeciales cum Leopolienfi civitate defcendendum effet, ac fic armifti- 
tium ftetit. 

Die 2. & 3. ftetit lytrum ac à 100000. Ducatorü deventũ ad 80000. Leo- 
ninorum,ex quibus civitas 20000, perfolvet, religufi Reip. follicitudini reli- 
Gum. Voluithottis-fibiiooeo. ftatim numerari,cui poftulato tum obfolidos, 
tum ob depauperatam civitstem & abfentiam ditiorum, fatisfieri non potuit, 
Ecclefiarum interea thefaurus aliqualis extortus eft, hominum etiam capita 
tam incolarum, quàm advenarum redimenda recenfita, quinquetandem mil- 
fia Leoninorum collecta, relicta interea omnia que in auro & argento infe- 
Eto, ut in bonam pecuniam permutentur, Hzc prima rata, & quia non po- 
tuit integra perfolvi obfides dati, Intromiffi ceffante hoſtilitate ad civitatem 
p'ecipui Turcz & Tartari, Die 2. RR. PP, Dominicani Proceſſionem in- 
ſtituerunt Rofarii. in przfentia prædictorum Barbarorum, qui videntes mul- 
titudinem fœminarum & decorem cum mundo mulie bri, exarſerunt, æſtima- 

runtque 40. o. imo 100. Leoninis nonnullas, ſeque deceptos eſſe conqueſti 
funt, Ita etiam pietas nocet imprudenti. Specialiter die 3. Hoftis devexit 
machinas bellicas ac paulatim ad iter fe difpofuit. Haceadem excurſio con- 
ceſſa Tartaris ufque ad y. OGtobr.fed produxerunt ultra 12, ad deprædandũ. 
Feruntur plurimia&risinjuriisperiiffe. Apud nos temporc obfidionis con- 
tinuz pluviz fuerunt, & frigora, Orientalibus inimiciffima, 

Die 4. numerati hofti quinque millia Leonino-um, pro rcliqua fum- 
ma obfides dati, remittendi fa&a folutione. Hodic recesfit cum majoribus 
impediments hoftis, lentè fed ferió, Qui fccunda O&ob, venerant M M. 

DD. Le- 
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DD. LegatusCaduceator & Comiſſarii, ab ierunt hodie, ad M.Hanum & Ka- 
plan Baſſa, inde ad Cæſarem moturi. Jusfiadhuc Tartari expectare ſuos, qui 
excurſionem fecerunt. In exercitu hoc triplici multi Chriſtiani fuerunt, & 

in dies ad nos veniunt, omnibus ſpoliati. 

Die 5, Civitas ab obfidione penitus liberanda ſperabatur, fed tetarda- 
ta executio propter duorum obſidum à Turca fugam , quorum Armenus 
unus; alter Judæus, qui magnum civitati crearunt moleftiam, vix non rediit 
hoftis exacerbatus. Tandem tamen deprehenfi, quos cx tempore etiam vin- 
étos cogitat ad hoſtem remittere M. D. Commendans, ne alii propter ipfos 
male tractentur, quorum fingulis etiam dormientibus excubias addiderunt 

& compedes, 
Die 6.ab obfidione penitus liberata Leopolis, nullis tamen portis ad- 
- huc apertispropter Scythas graſſantes, & prepter lentiorem receflum, cum 
vix uno milliari diftet exercitus. 

Die 7. Porte Civitatis ceptz aperiri, cauteq; ab inquilinis luftrantur ruinz 
ſuburbanæ. Ne forte hoftis reli&is ad eſcam equis ambobus loco Jumento- 
rum gregem hominum abigat, Heri & hodie deferuerunt Cives & Advenæ 
ftationem in vallo. Sed breve gaudium. Namà MM. DD, Commiffariis fcri- 
bitur valla cuftodiantur,quoniam Scythe cum Cofacis voluntredire & afful- 
tum facere, Nunc expectamus quando dies gratiarum aétionis inftituetur 
pro beneficio eliberate Civitatis. 

Annotaciunenle pro maiori notitia Obfidionis. 
Bfides Catholici, M. D. Szimanovviz Doctor, Filius D, Studnicky 
loco Parentis, D, Dobric D. Evert, Cives 
Armeni, D, Matthiaſſevviz D. Jaskevviż. 
Greci, D. Lergriffevviz. D. Petrus Avendin, 
| Judæi 6. tres urbani, tres fuburbani, 

"Tormenta habuit hoflis 44. unum maximum, tres partes Cartaune 
duo, media Cartaunz. Duo mortaria 36. librarum. Reliqua 4. 6, 8. libr. Ex 
his una media Cartauna difrupta, cum uno mortario & tribus minoribus, Ex- 
ploferunt intra & contra Civitatem 1703. vicibus, 

Turcz in univerfum una cum Janifcharis 10000. Moldavi & Valachi że00. 
Kofaei 6000. Tartari in obfidione1. alii31000.qui oceurrernntad deprada- 

dum. Dux "Turcarum Kaplan Baffa, Tartarorum Han in Perſona, Coſako- 
- rum,Doroffenko rebellis, Perierunttempore obſidionis Turcæ 1200. Tar- 
rati foo, Kofaci fo. poft captivi dixerunt 3600. periiffe tempore obfidionis. 

Miles prefidiarius eft 540, virorum M. D. Commendans & M. D. 
Morftain generofiffime fteterunt , laudemq; v. Colonelli fingularem meren- 
tur cum M. D. Commendante. Vexillifer Pruſſiæ Captivos tenetinarmamen- 
tario M. D, Lazky 30. qui in clandeftinis excurfionibus accepti fucrunt. 

€iyes armati pauculi relicti ex omni natione ter mille quingenti, tanto 

laude 
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laude omni digniores, quantd difficiliorem fpartam ſuſtinuerunt; in quo 


fugitivi nunquam iis poterunt fatisfacere. Magnum accederet Reipubl, 
emolumentum fi ex colle cta & colligenda aurea, aliaque pretiofa ſupelle- 
&ile templorum, & civium, hic Leopoli cuderentur Leonini, eft qui artem 


_ caller, & faceret annuente ſereniſſimo Rege. 


14. Tartati circa 14. Octob. adhuc vagabantur circa Leopolim, & uno 
ab hinc milliari 1000. circiter & foo, innocentes parvulos; omnes prius cir- 
cumciſos, dein aut mactatos aut femivivos cum multorum matribus crudelis- 

fimè fauciatis, fenioribusquecompluribus occifis abiecerunt. Hzc debeba- 

tur crudelitati victima, que luctum quidem Ruſſiæ intulit; ^ Coelo Martyres 
confecravit, qui clamant adDominum vindica fanguinem S S. tuorum qui 

effuſus eft. l 

15. Milites noſtri qui excurſiones clandeftinas fecerunt tempore armi- 
ſtitii, plurimos occiderunt, apud quos infignes fecerunt prædas. Defideran- 
tur Turcarum etiam cófeffione,multi precipui;qui preerant militiæ & vetera- 
ni fuerunt in Candiaco bello. Addu&i Carmeli Bubalique multi in perfe- 

- cutionchoftis.A (LutiCofaci, qui tempore obfidionis pepercerunt interéjacu- 
landum & dimicandum civitati, fi quos ditiores Turcas ab aliis paulo remo- 
- tiores deprehenderunt, mactant & fpoliant:dimiffis eorum equis; ut facilius 
tegantfacińus perpetratum, Aliqui corundem tempore armiftitii, retulerunt 
nobis: aliam brevi aleam experietur Turca و‎ multique decipientur ; nam Ca- 
pti Ruffiz Merropoli vi&or Turcaad capiendam Ukraine poffesfionem re- 
dire cogitabit, Videbitis, quomodo, inquiebant, noſtri fratres eum excipient 


holpitem  Vigilent Poloni, extrema gaudii luctus occupabit, SUSE 
\ — 16, Gens inimica, aquas circa Leopolim intoxicavit, unde homines & 
Jumenta, qui ex fis biberunt & bibunt,inficiuntur, infecta plura jam anima- 
lia perierunt; milites plures intumuerunt, primusque 14. hujus totus lividus 
mortuus fuit, & fepultus, Leopolis hac vice reli&a cft; fine medico, fine 
Doctore. Inexplicabile damnum Scythe intulerunt, tam igne tam ferro, 
tam captivando homines & jumenta, quos vel abduxerunt, vel interemerunt. 
Omnia cineribus ſepulta; hoc eſt cum infidelibus jugum ducere : Brevi 
etiam diſcent opera gentium? Apud RR.PP, Dominicanos parentatum 

quinqueimilitibus occiſis germanicé in præſentia prefidiariorum 
s civiumque 12. Octobr. ab Uno ex PP, Societatis. 
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